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Räumung
Die Hockenheim-Ring GmbH hat den Abtransport der E-Autos

auf dem Parkplatz P2 veranlasst. Mehr dazu auf Seite 8
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AUS DEM INHALT

Alle Ausgaben der BAZ gibt es unter
www.baz-medien.de/?p=E-Paper

DIGITAL LESEN

Comic- und
Mangazeichnen
Brühl. Die Brühler Gemeindebü-
cherei bietet zusammen mit der
Volkshochschule am Donners-
tag, 14. März, von 16 bis 18 Uhr
für Kinder von acht bis zwölf Jah-
reneinenKurs fürComiczeichnen
unddie japanischeVarianteMan-
gazeichnen an. In den Übungen
entwerfendieTeilnehmereineei-
gene Comicfigur. Anmeldungen
sind bis 11. März in der Gemein-
debücherei, Telefon 06202/
702 983, möglich. Die Teilnahme
am Kurs kostet 10 Euro. red

Konfirmation:
Jubilare feiern
Hockenheim.Die evangelische
Kirchengemeinde lädt zu den
Konfirmationsjubiläen ein. Wer
keine Einladung vom Pfarramt
erhält, darf sich gerne jetzt im
Pfarramt melden. Die Goldene
Konfirmation wird am Samstag,
20. April, mit einem Festgottes-
dienst um 18 Uhr gefeiert. Die
weiteren Jubelkonfirmationen
werden am Sonntag, 21. April,
zelebriert. Beide Gottesdienste
werden von Pfarrer Michael
Dahlinger in der evangelischen
Stadtkirche Hockenheim ge-
staltet. red

IN KÜRZE Projekte gegen
Not und Elend

Ketsch. Mehr Gerechtigkeit und
Solidarität zur Überwindung von
Not und Elend in der von der
Menschheit bewohnten „einen
Welt“ – das will seit nunmehr
41 Jahren immer wieder aufs
Neue der Hungermarsch ins Be-
wusstsein rufen. Mit dem „Tag
der Solidarität“ hat der Hunger-
marsch eine zeitgemäßere Be-
grifflichkeit bekommen – das be-
währte Konzept bleibt und in
Ketsch wird die Aktion am Sonn-
tag, 28. April, ab 8.30 Uhr statt-
finden.

Die Verantwortlichen aus den
fünf Gemeinden des ehemali-
gen Pfarrverbandes Schwetzin-
gen haben sichMitte Januar ge-
troffen und die Organisation
für dieses in die Gänge ge-
bracht. Die soziale und karita-
tive Arbeit von Menschen in
Afrika, Asien und Osteuropa,
von Ärzten und Hilfsorganisa-
tionen zu unterstützen – dazu
braucht es Hilfe.
Direkte Kontakte zu den je-

weiligen Einsatzorten – für den
Aufbau einer tragfähigen Ent-
wicklungsarbeit – gewährleis-
ten den sinnvollen und zweck-
bestimmten Einsatz der gesam-
melten Spendengelder. Ein re-
ger Briefwechsel wird zusätz-
lich gepflegt und beinhaltet
freundschaftliche Verbindun-
gen zu den bereits über viele
Jahre hinweg bedienten Projek-
ten in der ganzen Welt.
Die fünf Gemeinden Ketsch,

Brühl, Oftersheim, Schwetzin-
gen und Plankstadt widmen

„TAG DER SOLIDARITÄT“: Fünf Kirchengemeinden
schließen sich für Humanität zusammen

sich beim „Tag der Solidarität“
jeweils unterschiedlichen hu-
manitären Hilfsprojekten in
verschiedenen Ländern. In
Tansania, Zimbabwe und Bur-
kina Faso werden beispielswei-

se mit der Einrichtung von
Schulen und Lehrwerkstätten
für die Bildung kostbare Güter
für die Zukunft geschaffen –
dies bleibt weiterhin für Brühl
und Ketsch wichtig. „Kira“, die
Kinderrechtsorganisation un-
terstützt in afrikanischen Län-
dern die Grundrechte von Kin-
dern und Jugendlichen und för-
dert die Schulbildung als wich-
tigste Chance für die Zukunft,

was in diesem Jahr der Stadt
Schwetzingen am Herzen liegt.
Doch auch in Europa ist Hilfe
notwendig: Mit Blick nach Os-
ten, genauer gesagt nach Rumä-
nien, wird klar: Mannigfaltige
Not herrscht in sozial schwa-
chen Familien, davon betroffen
sind hauptsächlich die Kinder.
Unterricht und warmes Essen
sowie das Leben in einer star-
ken Gemeinschaft sorgen auch
hier für eine bessere Zukunft –
das Projekt aus Plankstadt.

Das Oftersheimer Projekt ist
in Südafrika angesiedelt. Dort
soll sich mit von Spenden gene-
rierten Medikamenten, Le-
bensmitteln und Hygienearti-
keln um die Bedürfnisse und
Nöte von Aidswaisen sowie
mittellosen Kranken geküm-
mert werden.

Doch zwei Punkte vom „Tag
der Solidarität“ am 28. April
stehen bereits fest: Pfarrer
Christian Noeske wird um
8.30 Uhr die Aussendung mit
Segen am Försterhaus auf der
Rheininsel vornehmen. Darauf
folgt um 11 Uhr ein Gottes-
dienst in St. Sebastian mit an-
schließendem Solidaritätsmahl
im katholischen Pfarrheim
Ketsch.

Wer die Projekte unterstüt-
zenmöchte, kann diesmit einer
Überweisung an das Spenden-
konto der Katholischen Kir-
chengemeinde mit der IBAN
DE90 6725 0020 0021 0010 23
und dem Verwendungszweck
„Hungermarsch 2024“ tun. mf

Hungermarsch: Gemeinsam ge-
gen die Not in derWelt lautet das
diesjährige Motto. ARCHIVBILD: KOOB

Für Bürger ab 70 Jahren

Schwetzingen. Die Stadt
Schwetzingen veranstaltet am
Donnerstag, 14. März, das
22. Schwetzinger Seniorentref-
fen als gemeinsames Frühstück
in der Nordstadthalle. Eingela-
den sind in diesem Jahr alle Se-
nioren des Jahrgangs 1954 und
älter, also Schwetzinger ab
70 Jahren. Um 10 Uhr startet
der Seniorenvormittag mit der

Begrüßung durch Oberbürger-
meisterDr. René Pöltl, anschlie-
ßend lädt die Stadt zum gemein-
samen Frühstück mit musikali-
scher Unterhaltung. Einlass in
die Halle ist bereits ab 9.30 Uhr.
Interessierte Senioren kön-

nen daher ab sofort ihre kosten-
lose Einlasskarte bei der Tou-
rist-Info in der Dreikönigstraße
3 abholen. Die Öffnungszeiten

sind Montag bis Freitag von
10 bis 17 Uhr sowie Samstag
von 10 bis 13 Uhr.

Aufgrund der auf 800 Perso-
nen begrenzten Teilnehmerzahl
empfiehlt es sich, schnell zu
sein. Wenn die 800 Karten aus-
gegeben sind, können keine
weiteren Personenmehr Tickets
erhalten. red

22. SCHWETZINGER SENIORENTREFFEN: Am 14. März

Trödelmarkt
Öffnungszeit: 8 - 16 Uhr

Tel.: 02401 - 80 488 50 www.melan.de

So 25.02. Viernheim

Nächster Termin: So 24.03. 

RH N-NECKAR-Z TRUM
in der Parkpalette
14 ter, 1.OG: 12€/Meter 
nnendeck: 8€/Meter
Au au ab 5 Uhr!
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Cannabis bei
chronischen Schmerzen –

Mythen und Fakten

Mittwoch – 28. Februar 2024 – 19.30 Uhr

Live-Stream auf www.diakonissen.de

Dr. med. Alb beantwortet nach dem Online-Vortrag Ihre
Fragen. Diese können Sie im Live-Stream auf www.diakonissen.de
oder unter fragen@diakonissen.de stellen.

Referent: Dr. med. Markus Alb,

Chefarzt Anästhesie und Schmerztherapie

Evangelisches Krankenhaus Bad Dürkheim



Verteilerreklamation:

� 06201/259 4180
www.azp-24.de/
reklamation.html
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Polizei
110
Feuerwehr/Rettungsdienst
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Einheitliche Behördennummer
115
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
116 117
Kinderärztlicher Notdienst
Ortsvorwahl/192 92
Zahnärztlicher Notfalldienst
06221/ 354 4917
Universitätsklinikum
Heidelberg
06221/ 560
GRN-Klinik Schwetzingen
06202/ 8430
Kinder-und Jugendtelefon
0800/ 111 0333
Opfernotruf
01803/ 343 434
Suchthilfe
06252/ 700 590
Telefonseelsorge
0800/ 111 0111

NOTRUFE

Welche Apotheke hat an den
Wochenenden und Feiertagen
Notdienst?

Über die Telefonnummer
0800/ 00 22 833 kann jederzeit
kostenlos die nächstgelegene
Apotheke erfragt werden –
Wegbeschreibung inklusive.

APOTHEKEN
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DER AUTOR

Franz Anton Bankuti ist
seit Jahrzehnten fest im
Lokaljournalismus der
Metropolregion verwur-
zelt. Für Sie beleuchtet er
in loser Folge undmanch-
mal mit einem Augen-
zwinkern Themen, die alle
betreffen.

Kriminalfall
trifft Jazzklänge

Plankstadt. Zu einer besonderen Lesung
lädt das Team der Bücherei Plankstadt
am Dienstag, 19. März, in den Ratssaal
des Gemeindezentrums ein: Die Autorin
Britta Habekost wird unter dem Motto
„Krimi meets Jazz“ aus ihrem neuesten
Krimi umKommissar Julien Vioric lesen.
Der sympathische Ermittler lebt im Paris
der goldenen Zwanzigerjahre, wo in den
Bars ausgelassen gefeiert wird und die
Klänge von Jazzmusik durch die Gassen
von Montmartre wehen.

Doch ausgerechnet in dieser Feier-
stimmung wird auf dem Friedhof Père
Lachaise eine grausame Entdeckung ge-
macht: Ein menschliches Herz wurde
vor Frédéric Chopins Grab niedergelegt
– und Julien Vioric nimmt die Ermittlun-
gen auf. „Melodie des Bösen“ heißt der
aktuelle Fall. Untermalt wird die Lesung
aus diesem nervenaufreibenden Roman
von Trompeter Thomas Siffling und
Kontrabassist Matthias Debus.

Britta Habekost studierte Kunstge-
schichte und fand im Schreiben schon

GEMEINDEBÜCHEREI:
Britta Habekost liest begleitet von Trompete und Kontrabass

von Anfang an Erfüllung. Seit 2014 ist sie
Mitschöpferin der „Elwenfels“-Krimis,
die sie zusammen mit ihrem Mann, Co-
median Christian „Chako“ Habekost,
schreibt.

Abseitiges aus der Geschichte

Ihre neue Krimireihe – bisher bestehend
aus „Stadt derMörder“ und „Melodie des
Bösen“ – ist für Britta Habekost ein An-
kommen in der Welt, in der für sie die
größte Faszination liegt, wie sie selbst
sagt – abseitige, historische Themen, ver-
packt in eine fesselnde, poetische Spra-
che.

Thomas Siffling gilt im deutschspra-
chigen Raum als einer der etabliertesten
und erfolgreichsten Jazzmusiker seiner
Generation. Durch seinen unverwech-
selbar weichen und geschmackvollen
Trompetensound erreiche er ein großes
und vielschichtiges Publikum und ist in-
ternational wie national ein sehr gefrag-
terMusiker, heißt es in der Ankündigung

der Gemeindebücherei. Gemeinsam mit
dem Mannheimer Bassisten Matthias
Debus wird er in „gewohnt eleganter
Weise“ die Texte Habekosts untermah-
len und ergänzen.

„Die Poesie der Sprache, vermischtmit
den wundervollen Klängen des Duos,
wird die Sinne auf vielfältigeWeise anre-
gen“, verspricht das Organisationsteam.
Karten für die Lesung mit Britta Habe-
kost und Thomas Siffling sowie Matthias
Debus sind ab sofort unter www.reser-
vix.de oder direkt in der Bücherei Plank-
stadt erhältlich. Sie kosten 20 Euro zu-
züglich einer Vorverkaufsgebühr.

Die Veranstaltung findet aufgrund der
großen Nachfrage, im Ratssaal des Ge-
meindezentrums anstatt in den Räum-
lichkeiten der Bücherei statt. red

i„Krimimeets Jazz“mit BrittaHabekost,Thomas Siffling und Matthias Debus:
Dienstag, 19. März, um 20 Uhr im
Gemeindezentrum,
Schwetzinger Straße 31.

Mitschöpferin der „Elwenfels“-Krimis: Britta Habekost liest im Ratssaal aus ihrem neuesten Roman um den Kommissar Julien
Vioric. BILD: YERLIKAYA

Preisträger
geben Konzert

Brühl. Wer die besten Musike-
rinnen und Musiker der Zu-
kunft aus der Region jetzt schon
erleben möchte, sollte sich den
Termin des Preisträgerkonzerts
in der Brühler Festhalle rotmar-
kieren. Am Dienstag, 5. März,
um 19 Uhr zeigen dort ausge-
wählte Preisträger von „Jugend
musiziert“ ihr Können auf ih-
rem Instrument oder lassen ihre
Stimme erklingen.
Bürgermeister Dr. Rolf Göck

wird die Urkunden an die Preis-
träger überreichen. Auch drei
Brühler Schülerinnen werden
zu sehen und zu hören sein. In
der Altersgruppe II erspielten
sichNele Franz (Klarinette) und
Estelle Becker (Klarinette) so-
wie Veronique Becker (Klavier)
je 20 Punkte und somit zweite
Preise.
Alle interessierten Bürgerin-

nen und Bürger sind herzlich
eingeladen, den jungen Talen-
ten zuzuhören. Ein ganz beson-
dererGenuss für dieOhrenwird
garantiert. Der Eintritt zur Ver-

anstaltung ist frei. Der 61. Re-
gionalwettbewerb „Jugend mu-
siziert” für Mannheim und den
westlichen Rhein-Neckar-Kreis
fand in der Musikschule Mann-
heim statt. Von den 160 Teil-
nehmern im Alter von acht bis
20 Jahren nahmen zahlreiche
Schüler der hiesigen Musik-
schule teil.

In jedem Jahr wechseln die
Wettbewerbsformate. 2024
standen folgende Instrumente
und Ensembles im Fokus des
Leistungswettbewerbes: Quer-
flöte, Oboe, Klarinette, Saxofon,
Fagott, Trompete/Flügelhorn,
Horn, Posaune und Gitarre. Im
Ensemblespiel als Duett Klavier
und ein Streichinstrument so-
wie beim Kunstlied Singstimme
und Klavier. Zudem noch beim
Klavier vier- bis achthändiges
Spiel. Insgesamt wurden 79 ers-
te Preise mit Weiterleitung zum
Landeswettbewerb verliehen,
65 erste Preise ohne Weiterlei-
tung. red

JUGEND MUSIZIERT:
Der Bürgermeister gratuliert

Exklusiv, sportlich und elegant
GEDANKENSPIELE: Franz Anton Bankuti über ein Modeaccessoire: die Krawatte

Die meisten Menschen kleben
sich zuhause Papier an die Wän-
de. Wirklich? Zugegeben, das
klingt recht skurril.Wennwir aber
sagen, dass wir zuhause schöne
Tapeten an den Wänden haben,
dannhat das ganzeplötzlich eine
gemütliche Logik.

Genauso könnte man auch
feststellen, dass mancheMänner
sich Stoffstücke um den Hals bin-
den. Das wird dann logischer,
wenn wir von Krawatten spre-
chen. Aber trägt man noch Kra-
watten? Gut, Fasching und Ver-
kleidung ist vorbei, aberwie sieht
es mit den Krawatten aus? Fühlt
sich mancher Mann regelrecht
„verkleidet“, wenn er eine Kra-
watte anzieht? Und ein anderer
vielleicht nicht vollständig „ange-
zogen“, wenn er ohne Krawatte
das Haus verlässt?

Der Engländer OscarWilde hat
zu seiner Zeit der Krawatte einen
hohen Stellenwert eingeräumt:
„EinegutgebundeneKrawatte ist

der erste wichtige Schritt im Le-
ben.“Was füreinSchritt inwelche
Richtung hatWilde in diesem Zu-
sammenhang nicht erklärt. Prak-
tiker könnten da natürlich gleich
dagegenhalten, dass die Krawat-
te beimHändewaschen stört und
mittags in die Suppe hängt und
ähnliches mehr.

DerModespezialist Giorgio Ar-
mani hat einmal formuliert: „Ele-
ganz heißt nicht, ins Auge zu fal-
len, sondern im Gedächtnis zu
bleiben.“ Also, Krawatte kann
sein, muss aber nicht, Stil kann
man trotzdem zeigen.

Die Zeiten ändern sich. Unddie
Krawattenebenso.Mitoderohne
Krawatte ist heute keine grund-
sätzliche Frage mehr. Immerhin
ist es erst gut zwei Jahrzehnte
her, dass vor demOberlandesge-
richt Celle ein Angeklagter Beru-
fung einlegte, weil sein Verteidi-
ger wegen „Missachtung der
Würde des Gerichts“ von der Ver-
teidigung ausgeschlossen wur-

de. Grund: Er hatte sich gewei-
gert, vor Gericht eine Krawatte zu
tragen. Längst ist in vielen Betrie-
ben die Krawattenpflicht abge-
schafft. Seit zehn Jahren gibt es
im Deutschen Bundestag keine
Krawattenpflicht für Schriftführer
mehr.

Die Sache mit den Krawatten
stammt ja wohl aus der Zeit des
30-jährigen Krieges, Tausende
von kroatischen Söldnern unter-
stützten die französische Armee.
Ihre rot geknoteten Halstücher
wurden wohl zuerst belächelt,
fanden dann aber in Frankreich
Gefallen und wurden zu einem
Modeaccessoire.

In den letzten Jahrzehnten
stieg und fiel die Beliebtheit der
Krawatten. Krawattenmacher
verstanden es immer wieder, ak-
tuelle „Halsmoden“ einzuführen.
Mal waren die Krawatten ganz
schmal, dann wieder recht breit,
mal waren sie dezent einfarbig
oder diskret gemustert, dann

wiederum beherrschten großzü-
gigeMuster den Blick auf die Kra-
watte, so dass sie mitunter eine
Art Plattform für nonverbale
Kommunikationwaren.Natürlich
wechselten auch die Materialien,
statt exklusiver Seidenkrawatten
trug man sportliche Lederkra-
watten.

Ob die vor Jahren aufgestellte
Hochrechnung noch stimmt,
dass weltweit etwa 700Millionen
Männer regelmäßig Krawatten
tragen,wirklich stimmt?Krawatte
zu tragen oder ganz einfach blei-
ben zu lassen ist eine ganz indi-
viduelle Entscheidung. Und wie
geht es „herrenmodisch“ weiter?
Geht es eventuell langsam den
Hemden an den Kragen? Sportli-
ches Shirt und Anzug passen
auch zusammen und dabei muss
es ja auch gar nicht Anzug sein.

Herzlichst
Ihr

Franz Anton Bankuti

Freundlicher Fonzi
sucht festes Zuhause
Heidelberg. Fonzi (geboren
2019) konnte die Perrera
kurz nach dem neuen Jahr
verlassen, lebt jetzt in be-
zahlten Zwingern und ge-
nießt eine neue Freiheit –
aber es ist immer noch kein
Zuhause. Fonzi war einer von
drei Hunden, die im Sommer
gemeinsam in die Perrera ka-
men.
Wie immer weiß man nicht,
wo er eigentlich her kommt
und ob er ausgesetzt wurde
oder verloren ging. Fonzi ist

ein freundlicher Hund, der
sich sehr gut benimmt und
eher ruhig und sanft ist. Er
will den Menschen gefallen
und verhält sich entspre-
chend. Er wird kastriert, ge-
chipt, geimpft und entwurmt
vermittelt. red/BILD: ANUBIS

Kontakt und weitere
Infos gibt es auf
www.tierhilfe-anubis.org
sowie per E-Mail an
kontakt@tierhilfe-
anubis.org

Eisenbahn- und
Spielzeugmarkt

Ladenburg. Am 24. Februar fin-
det in Ladenburg im Carl-Benz-
Gymnasium, Realschulstraße 4
von 11 bis 15.30 Uhr wieder ein
Eisenbahn- und Spielzeugmarkt
statt. Seit 1984 gibt es diesen
Markt.
Von etwa 30 Ausstellern wer-

den Eisenbahnen und Zubehör
aller Hersteller, Modellautos
und älteres Spielzeug angebo-
ten. Selbstverständlich kann
auch mal ein passendes Teil für

die Eisenbahn gegen ein über-
flüssiges Exemplar bei einem
Aussteller eingetauscht werden.
An einem Ankauf ist der eine
oder andere Aussteller auch in-
teressiert. Man muss sich nur
über den Preis einig werden.
Der Eintritt beträgt für Er-

wachsene vier Euro. Kinder bis
16 Jahre haben freien Eintritt.
Natürlich ist auch eine Probest-
recke vorhanden und für Ver-
pflegung gesorgt. mss

CARL-BENZ-GYMNASIUM

Hilfe in allen Lebenslagen

Hockenheim. Herausfordernde
Lebenslagen können jeden tref-
fen. Daher bietet die Stadt be-
reits seit einiger Zeit eine kos-
tenlose Sozial- und Lebensbera-
tung an, um Hockenheimer in
schwierigen Situationen zu un-
terstützen. Um es interessierten
Bürgern noch einfacher zu ma-
chen, für ein Erstgespräch vor-
beizukommen, steht einmal im

Monat eine offene Sprechstun-
de auf dem Plan. Der nächste
Termin ist am Dienstag, 27. Fe-
bruar, von 14 bis 16 Uhr im
Pumpwerk. Interessierte kön-
nen ohne vorherige Terminver-
einbarung vorbeikommen. Me-
lanie Küspert von der Lebens-
und Sozialberatung nimmt sich
für jeden Klienten rund 20 bis
30 Minuten Zeit. red

SOZIALBERATUNG



Urologen wie Dr. Thomas Dill
empfehlen eine regelmäßige
Krebsvorsorge: Eine frühzeitige
Kontrolle des PSA-Wertes kann die
Mortalität durch Prostatakrebs
senken. BILD: KLINIK FÜR PROSTATA-THERAPIE

Prostatakrebs:
Vorsorge rettet Leben

Heidelberg. Die Krebsvorsorge
ist wichtig. Darüber gibt es unter
Medizinern kaum einen Zwei-
fel. Doch viele Männer haben
Hemmungen, regelmäßig zur
Prostata-Krebsvorsorge zu ge-
hen. Presseberichte in jüngster
Zeit verunsichern die männli-
che Klientel zusätzlich. Der
Heidelberger Urologe Dr. Tho-
masDill, Mitgesellschafter einer
renommierten Spezialklinik,
schafft Klarheit und räumt mit
manchem Vorurteil auf.

Prostatakrebs ist die zweit-
häufigste Todesursache bei
Männern, die an Krebs erkran-
ken. Wie wichtig ist eine regel-
mäßige Krebsvorsorge?

Dr. Thomas Dill: Eine Krebs-
vorsorge wird bei Männern
durchgeführt, die beschwerde-
frei sind, um Tumorerkrankun-
gen im Frühstadium erkennen
zu können. Nachweislich kann
man durch eine Früherkennung
die Sterblichkeitsrate durch
Krebs senken. Da gibt es über-
haupt keinen Zweifel. Verein-
facht gesagt: Krebsvorsorge
mindert das Risiko, an Krebs zu
sterben.

Ab welchem Alter sollten Män-
ner zur Krebsvorsorge gehen?

Dr. Dill: Gegenwärtig wird eine
regelmäßige Vorsorgeuntersu-
chung ab einem Alter von 45 bis
50 Jahren empfohlen.

Sollte diese Untersuchung
jedes Jahr erfolgen?

Dr. Dill: Der Rhythmus der Vor-
sorgeuntersuchungen sollte sich
an den medizinischen Ergebnis-
sen orientieren: Wenn die Vor-
sorgeuntersuchungmit 45 bis 50
Jahren völlig unauffällig ist und
der PSA-Wert unter 1 liegt,
dann empfehlen wir die nächste

INTERVIEW: Dr. med. Thomas Dill leitet zusammen mit
Dr. med. Martin Löhr die Klinik für Prostata-Therapie in Heidelberg

Vorsorgeuntersuchung erst für
zwei bis drei Jahre danach.

Gilt diese Einschätzung für je-
den Mann oder nur für Män-
ner mit bestimmten Risikofak-
toren oder erblicher
Vorbelastung?

Dr. Dill: Diese Empfehlung gilt
grundsätzlich für jeden Mann.
Männern, in deren Verwandt-
schaft Prostatakrebs-Erkran-
kungen bereits vor dem fünf-
zigsten Lebensjahr aufgetreten
sind, sollten schon ab 40 Jahren
über eine vorgezogene Vorsor-
geuntersuchung nachdenken.

Wie groß sind die Erfolgsaus-
sichten einen Prostatakrebs
erfolgreich zu behandeln?

Dr. Dill: Allgemein gilt bei allen
Krebserkrankungen: Je früher
die Diagnostik und je früher die
Therapie, desto besser ist die
Prognose.

Wie sieht eine klassische
Krebsvorsorge aus?

Dr. Dill: In unserer Klinik ma-
chen wir im Rahmen der Pros-
tatakrebs-Vorsorge einen allge-
meinen urologischen Gesund-
heitscheck. Wir erstellen ein
Blutbild, das Leberwerte, Nie-
renwerte, PSA-Wert, Testoste-
ron und Vitamin D umfasst.
Hinzu kommt eine Ultraschall-
untersuchung der urologischen
Organe wie Niere, Blase, Pros-
tata und Hoden sowie eine Ab-
tastung der Prostata. Natürlich
kommt auch eine Ernährungs-
und allgemeine Vorsorgebera-
tung hinzu.

Ein Verbrauchermagazin
überschrieb unlängst einen
Beitrag zum Thema Prostata-
krebs: „Nichts überstürzen –
Die Diagnose ist schwierig, die

MethodenzurFrüherkennung
von Prostatakrebs sind um-
stritten.“ Ist die Diagnose eines
Prostatakarzinoms wirklich
so schwierig?

Dr. Dill: Nein. Ist sie nicht. Die
Diagnostik eines Prostatakarzi-
noms hat sich im Vergleich zu
vor zehn Jahren deutlich ge-
wandelt und hat sich ständig
verbessert. Standardmäßig soll-
te man heutzutage in der Früh-
diagnostik ein hochaufgelöstes
Magnetresonanztomogramm,
auch bekannt als MRT oder
MRI erstellen. Es gibt inzwi-
schen viele Radiologen, die sich
auf die Magnetresonanztomo-
graphie zur Krebsfrüherken-
nung der Prostata spezialisiert
haben. Das sollte man in be-
gründeten Fällen auch einset-
zen – nicht als Screening, son-
dern zur Abklärung z.B. eines
auffälligen Tastbefundes oder
eines auffälligen PSA-Wertes.

Wenn dann bei der MRT-Un-
tersuchung ein auffälliger Be-
zirk in der Prostata detektiert

wird, dann kann man heutzuta-
ge sehr genau und MRT-gesteu-
ert Gewebeproben entnehmen
und damit nicht nur den Tumor
sicher diagnostizieren, sondern
ihn innerhalb der Prostata sehr
genau lokalisieren. Damit öff-
nen wir die Tür für eine fokale
Therapie, bei der nicht die ge-
samte Prostata entnommen
wird oder behandelt werden
muss, sondern nur Teilbereich
davon.

Eine der wichtigsten Indikato-
ren für eine Krebserkrankung
scheint das Prostataspezifi-
sche Antigen zu sein. Wie groß
ist die Zuverlässigkeit dieses
PSA-Wertes?

Dr. Dill: Der PSA-Wert kann
niemals als alleiniger Parameter
für eine Risikoabschätzung ge-
sehen werden. Der PSA-Wert
muss immer imZusammenhang
mit anderen klinischen Parame-
tern betrachtet werden; dazu ge-
hören Prostatagröße, Tastbe-
fund und die Auswertung einer
Ultraschallaufnahme durch den
Facharzt. Ganz wichtig ist im-
mer derVerlauf des PSA-Wertes
über die Jahre hinweg.

Ist ein erhöhter PSA-Wert also
kein sicherer Indikator einer
Krebserkrankung?

Dr. Dill: Nein. Kommt jemand
mit 50 Jahren erstmals zur Vor-
sorge und hat einen PSA-Wert
von 2, dann kann man über die-
sen Wert gar nichts sagen. Er
kann normal sein, er kann aber
auch auffällig sein. Bei einer
Harnwegsinfektion einer Pros-
tata-Infektion oder einer Bla-
senentleerungsstörung kann der
PSA-Wert ebenfalls erhöht sein.

Die gesetzlichen Krankenkas-
sen übernehmen keine PSA-

Wert-Bestimmung im Rah-
men der Krebsvorsorge. Gibt es
Zweifel an der Zuverlässigkeit
des PSA-Wertes?

Dr. Dill: Nein. Die Bedeutung
des PSA-Wertes ist in großange-
legten internationalen Studien
belegt. Es wurde nachgewiesen,
dass eine frühzeitige Kontrolle
des PSA-Wertes die Mortalität
durch Prostatakrebs senken
kann. Ich empfehle eine regel-
mäßige Bestimmung des PSA-
Wertes im Rahmen der Vorsor-
ge ab einem Alter von 45 bis
50 Jahren.

Der Grund für den Verruf der
Prostata-Vorsorge ist gar nicht
die Frage, ob man einen Krebs
findet oder nicht, sondern die
Therapien sind häufig sehr ein-
schneidend und lebensverän-
dernd. Viele Männer werden
operiert, bei denen das eigent-
lich nicht sein müsste, weil der
Prostata-Krebs, der mit dem Al-
ter immer häufiger wird, meist
gar nicht die Gefährlichkeit hat,
dass eine Radikalentfernung der
Prostata oder eine komplette
Bestrahlung zwingend notwen-
dig ist. Nach unserer ausführli-
chen Risikoabschätzung und
Risiko-Einordnung kommen
wir sehr oft zur Entscheidung,
nicht zu behandeln und nur eine
regelmäßige Vorsorge durchzu-
führen.

Also ein Zuwarten
ohne Therapie?

Dr. Dill: Ja; oft empfehlen wir
aber auch minimal-invasive,
schonende und fokal wirkende
Therapien wie HIFU, IRE oder
die Photodynamische Therapie
(PDT).

Das Gespräch führte Wissen-
schaftsjournalist Martin Bo-
eckh. mmh

„Wir sind abhängig vomWetter“
VON LUKAS HEYLMANN

Oftersheim. Die alte Sepp-Her-
berger-Weisheit „Nach dem
Spiel ist vor dem Spiel“ mag im
Fußball als Sinn-
bild immer noch
Gültigkeit haben,
beim Oftershei-
mer Bauhof greift
das geflügelte
Wort aber eine
Spur zu kurz.
Denn wie dessen Leiter Jochen
Barisch (kleines Bild) erläutert,
gilt dieWinterdienstbereitschaft
noch bis Ende Februar – und
kann je nach Wetterlage auch
verlängert werden – gleichzeitig
laufen die Vorbereitungen aufs
Frühjahr schon im Hinter- und
teils auch im Vordergrund.

So stehen neben der Bereit-
schaft die Arbeiten an, die zu
den ersten warmen Tagen – und
man weiß ja nie so ganz, wann
diese tatsächlich kommen – er-
ledigt sein müssen. So seien die
Baumschnittarbeiten an den
Gewächsen im Gemeindebesitz
bereits größtenteils erledigt, wie
Barisch berichtet. Als Nächstes
stehe nun die Unterhaltung der
zahlreichen Spielplätze im Ge-
meindegebiet an.

„Da gibt es erst mal die Jah-
reskontrolle und einige Fräsear-
beiten, außerdem müssen Blät-
ter entfernt werden“, erklärt der
Bauhofleiter. „Denn sobald es
warm ist, wollen die Familien
natürlich schnell mit den Kin-
dern auf die Spielplätze, also
müssen die entsprechend herge-
richtet sein.“ Ein weiteres Be-
dürfnis, dass in Oftersheim im
Zusammenhang mit sonnigem
Frühlingswetter aufkomme: die
Wasserversorgung auf dem
Friedhof. „Sobald der erste Son-
nenstrahl kommt, wird da das
Verlangen groß“, sagt Barisch

BAUHOF OFTERSHEIM: Vorbereitungsarbeiten für das Frühjahr laufen

scherzhaft und lacht. Das sei al-
lerdings nicht völlig unproble-
matisch. „Es kann durchaus
sein, dass es danach noch mal
Temperaturen unter dem Ge-
frierpunkt gibt und dann plat-
zen die Hähne.“

Ein bisschen

unberechenbar

Das bringt gut auf den Punkt,
was das Ende des Winters und
das beginnende Frühjahr für
den Bauhof an Abwägen mit
sich bringt. „Wir sind vom Wet-
ter abhängig, anders kann man
es nicht sagen“, gibt Barisch zu
verstehen. „Ich stand auch
schon im Februar im T-Shirt
draußen und eineWoche später
gab es wieder Schnee.“ Deshalb
sei das Ende der Winterdienst-
bereitschaft nach Februar auch
nur ein Richtwert und keineGa-
rantie, aber deshalb könne man
andere Arbeiten fürs Frühjahr
nicht auf dann verschieben.
Deutlich unproblematischer als
dieGewährleistung desWassers

auf demFriedhof sei da der Zeit-
punkt für die Einschaltung der
beiden Brunnen vor dem Rat-
haus und an der Ecke von Hei-
delberger Straße und Hardt-
waldring. „Bis Ostern sollen die
laufen. Da kann aber nichts ge-
frieren, weil das Wasser ja die
ganze Zeit in Bewegung ist“, wie
der Bauhofleiter versichert.

Mit demAnschalten desWas-
sers ist es da allerdings nicht ge-
tan. „Zunächst muss man die
Brunnen sauber machen und
die Pumpen wieder montieren.
Die bauen wir über den Winter
ab. Und dann können wir war-
ten, wann wieder der erste
Brunnen schäumt“, witzelt Ba-
risch und erinnert an die vier
Vorfälle aus dem vergangenen
Jahr, bei denen sich in dem
Brunnen am Hardtwaldring
Schaum gebildet hatte, nach-
demMenschenWaschmittel ins
Wasser gekippt hatten. Der Ar-
beitsaufwand und die daraus re-
sultierenden Kosten für die Ge-
meinde waren nicht unbedingt

gering. Auch deshalb kommen-
tiert Barisch: „Ich hoffe mal,
dass sie mittlerweile den Spaß
dran verloren haben.“

Ein anderer Brunnen be-
schäftigt den Bauhof ebenfalls
in der nahenZukunft, allerdings
aus erfreulicheren Gründen. So
soll die im vergangenen Jahr ge-
plante Bepflanzung des alten
Brunnens auf dem Hof der
Theodor-Heuss-Schule in den
kommenden drei bis vier Wo-
chen erfolgen. Welche Pflanzen
genau auf der vorherigen Brun-
nenfläche wachsen sollen, be-
finde sich derzeit in der Pla-
nung. Noch zu bepflanzen sind
außerdemdie Baumstandorte in
der Ernst-Barlach-Straße, wo
kürzlich einige beschädigte
Bäume entfernt werden muss-
ten und nun ersetzt werden sol-
len. Wenn der Winterdienst
dann tatsächlich bis November
erledigt ist und ausgedient hat,
beginnen für den Bauhof die
Mäharbeiten auf den öffentli-
chen Wiesen der Gemeinde.

Hier scheint sich eineNeuerung
oder vielmehr ein Versuch aus
dem vergangenen Jahr bewährt
zu haben: das Verändern der
Mähintervalle auf manchen Flä-
chen.

Auf vier Wiesen, so vergange-
nen Mai die Maßnahme der
Verwaltung, reduzierte der Bau-
hof die Mäharbeiten so, dass
dort Wildkräuter wachsen
konnten, die Insekten als Nah-
rungsgrundlage dienen sollten.
Das betraf Flächen entlang der
Bahnlinie sowie im Umfeld des
Friedhofs. „Das wird für dieses
Jahr so beibehalten“, versichert
Jochen Barisch. „Vielleicht neh-
men wir sogar noch die eine
oder andere Wiese hinzu, aber
dafür müssenwir uns erst die Si-
tuation ansehen.“ Damit meint
er auch, ob der erste Schnitt
überhaupt schon gesetzt wer-
den muss, sprich in welcher
Höhe die Wiesen aus dem Win-
ter gekommen sind. Auch hier
gilt also: Was gemacht wird,
hängt stark vom Wetter ab.

Gegenüber des Friedhofs: Diese Wiese gehörte im vergangenen
Jahr zu den ersten Testflächen für seltenere Mäharbeiten, um bei-
spielsweise Insekten Schutz zu gewährleisten. Diese Handhabe soll
auch 2024 weitergehen. ARCHIVBILD: HEYLMANN

Der Brunnen vor der Theodor-Heuss-Schule soll bepflanzt wer-
den: Derzeit ist die Vorbereitung in Arbeit. ARCHIVBILD: GEMEINDE

LOKALES 3Fr./Sa., 23./24. Februar 2024 / BAZ-Ausgabe 6704 BADISCHE ANZEIGEN-ZEITUNG

Inh.

Frank Zoller
Meister für Estrich & Belag

Estrich-Sachverständiger

Bergstraße 223 • 69469Weinheim

Tel.: (06201) 1 33 01

Fax: (06201) 1 61 01

E-Mail: info@zoller-estrich.com

www.zoller-estrich.de

• Estrichbau
• Parkett

• Bodenbeläge

• Beschichtungen

• Bautrocknungen
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6. März 2024, 16 Uhr
Fliedner-Saal im Mutterhaus der Diakonissen Speyer,

Hilgardstraße 26, 67346 Speyer

Wir bieten:

• Gesundheitsvorträge

• Modenschau

• Informationsstände

Diakonissen-Stiftungs-Krankenhaus Speyer

Mit freundlicher Unterstützung von:

Infos unter

www.diakonissen.de

6 März 2024 16 Uhr

Brustkrebs –
Infotag für Patientinnen

Onkologisches Zentrum Speyer

Paul-Egell-Straße 33 · 67346 Speyer

Tel. 06232 22-4888 · oz-speyer@diakonissen.de

www.oz-speyer.de
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Handballworkshop für Mädchen

Hockenheim. Ein voller Erfolg
war der Handballworkshop für
Mädchen, den die SG Horan
angeboten hatte. Es kamen
26 Mädchen und alle, inklusive
das Trainerteam, hatten großen

SG HORAN: Grundlagen spielerisch vermittelt / Medaillen und Abzeichen als Belohnung

Spaß. Die Mädchen wurden
von drei motivierten Trainern –
Gerhard Knopf, Tobias Rohr
und Jochen Heidenreich trai-
niert. Es wurden Grundlagen
zum Handballsport mit ver-

schiedenen spielerischen Übun-
gen vermittelt. Die beiden Obst-
pausen wurden von den Kin-
dern gerne angenommen und
auch das Pizzaessen zur Mit-
tagspause kam sehr gut an.

Nach dem Essen wurde geplau-
dert und tolle Witze erzählt.
Danach ging es weiter mit tol-

len Übungen. Am Ende waren
die Mädchen fast alle erschöpft
aber doch glücklich, denn sie

wurden mit einer Medaille, ei-
nem AOK-Handball-Spielab-
zeichen sowie einem Anstecker
belohnt. Alle waren sich einig:
die Übungen waren super, am
besten hat jedoch die Sprung-
wurfübung abgeschnitten. Eini-
ge der Kinder hatten sogar ge-
fragt, ob es solch ein Angebot
mal wieder gäbe. Fast alle Mäd-
chen haben vor, ins Training der
Mädchen zu kommen, sofern es
zeitlich passt.

Teilgenommen haben: Dana
Janetzki, Eva Bohrmann,
Gwendolin Gudenzi, Hanna
Brenzinger, Hannah Veselka,
Havin Ravsan, Ida und Nora
Gommans, Jette Just, Lea Eisen-
hauer, Leah Heidenreich, Leni
Rohr, Leni Sill, Lily und Polly
Wirth,Magali Alaimo, Matilda
Joinietz, Melodi Toska Mile,
Nora Thönnes,Paulina Choina,
Sina Harsche, Sophie Lindner,
Tabea Schubert, Veronika Lau-
er, Zeynep Duran, Zoey
Schweizer. mjw

Erste Haushalte mit
schnellem Internet

Reilingen. Auch wenn das neue
Jahr gerade erst begonnen hat,
gibt es bereits eine „Gute-Lau-
ne-Nachricht“, auf die viele Rei-
linger seit längerem hoffnungs-
voll warten. Dafür sorgt die
Deutsche Glasfaser. Sie kündig-
te Anfang Februar mit einer
Pressemitteilung an, dass die
ersten Haushalte in Reilingen
an das neue Glasfasernetz ange-
schlossen wurden. Dank des
schnellen und zukunftssicheren
Glasfaseranschlusses könnten
die Anwohner ab jetzt surfen,
telefonieren und streamen.

Nach einer überaus langen,
die Geduld der Kunden strapa-
zierendenHängepartie kamdie-
se öffentliche Verlautbarung
überraschend. Waren doch seit
Beginn der ersten Tiefbauarbei-
ten zum Aufbau einer innerört-
lichen FTTH-Struktur durch die
Deutsche Glasfaser Holding
rund zwei Jahre vergangen, in
deren Verlauf die Kunden im-
mer wieder vertröstet wurden.

Nach Angaben der Deutsche
Glasfaser sind die ersten Kun-
denanschlüsse im südlichen Teil
der Gemeinde in der Breslauer
Straße und Scheffelstraße akti-
viert worden. Im Anschluss
folgten die Brahmsstraße, Carl-
Benz-Straße und Gartenstraße.
Insgesamt sind in den Folgemo-
naten mehr als eintausend Kun-
denanschlüsse zu aktivieren.
Für eine bessere Kommunikati-
on zwischen Kunden und Akti-

vierungsteamswill dieDeutsche
Glasfaser einen eigenen Baulei-
ter bereitstellen, der über einen
Startzeitraum von etwa zwei
Monaten die Teams begleitet
und etwaige Unstimmigkeiten
bereinigen kann. Er verfügt über
einen verifizierten Ausweis und
fungiert als direktes Sprachrohr
für technische Kundenanliegen.
„Schritt für Schritt voran“
„Schritt für Schritt kommen

wir voran. Die Arbeiten verlau-
fen gut und wir freuen uns, dass
wir die ersten Hausanschlüsse
erfolgreich aktivieren konnten“,
sagt Matthias Nitsche, Projekt-
manager Bau der Deutschen
Glasfaser. Sukzessive würden
die Glasfaser-Hausanschlüsse
hergestellt. „Wir werden imwei-
terenBauprozess alleHaushalte
im Ausbaugebiet in Reilingen
aktivieren, die sich für einen
Anschluss an das Glasfasernetz
entschieden haben“, verspricht
Nitsche.
Deutsche Glasfaser baut in

Reilingen FTTH-Glasfaserlei-
tungen (Fiber to the Home).
Hier verlegt das Unternehmen
Glasfaser direkt und für volle
Leistungsstärke ins Haus.
„Ohne Glasfaser läuft in Zu-
kunft nichts“, ist Matthias Nit-
sche überzeugt. Mit einer flä-
chendeckenden Versorgung des
ländlichen Raums trage Deut-
sche Glasfaser dazu bei, dass es
für die Menschen auch künf-tig
ein Vorteil sei, auf dem Land
statt in der Stadt zu leben. jd

GLASFASERAUSBAU IN REILINGEN

Schnelles Internet: Der in der Fichtestraße wohnhafte Günther
Rothbauer gehört zu den ersten Kunden, die über einen aktivierten
Glasfaseranschluss verfügen. BILD: DUFRIN

Grundlagen des Handballsports: 26 Mädchen hatten bei der SG Ho-
ran großen Spaß. BILDER (2): SG HORAN Dana zeigt den Sprungwurf: Die Kinder schauten gespannt zu.

Einlaufkinder
sind begeistert

Reilingen. Die E2 des SC 08
Reilingen, der Jahrgang 2014,
war bei einem Gewinnspiel des
SV Sandhausen erfolgreich und
durfte so beim Topspiel gegen
den Tabellenersten SSV Jahn
Regensburg als Einlaufkinder
fungieren. Am Samstagmittag
traf sich der SC 08 Reilingen
vorm Fanshop des SV Sandhau-
sen und lief direkt vom Stadion
zum Campus des Nachwuchs-
leistungszentrums.
Dort durften sich die Kinder

umziehen und die Trikots des
SVS tragen. Auf dem Trainings-
platz des Nachwuchses fand ein
kurzes Briefing zum Einlaufen
statt. Anschließend ging es di-
rekt zum Stadion. Dort durften
die Kinder Profiluft schnup-
pern, liefen einmal komplett um
das Stadion herum an den Fan-
kurven vorbei Richtung Trai-
ner- und Spielerbänke, wo sie
alle sitzen und den Spielern
beim warm machen zuschauen,
den Profiball fühlen und stau-

nen durften. Sodann liefen alle
gemeinsam zu den Katakomben
der Profis und das Einlaufge-
schehen begann. Die Kinder
hatten alle leuchtende und
strahlende Augen undwaren to-
tal fasziniert. ImAnschluss wur-
den ein Mannschaftsfoto mit
Maskottchen Hardi gemacht
und die Kinder durften ein sehr
verrücktes Fußballspiel live ver-
folgen.
Bis die Kinder mit dem Um-

ziehen in der Kabine fertig und
auf der Tribüne Platz genom-
men hatten, stand es bereits 3:2
für Regensburg. Doch noch vor
der Halbzeit, die Reilinger hat-
ten kräftig mit Anfeuern begon-
nen, fiel der Ausgleich. In der
zweiten Halbzeit fielen noch
drei Tore, alle für die Hausher-
ren, sodass die Kinder, ihre Trai-
ner und Betreuer nach dem
Schlusspfiff in Richtung
SV Sandhausen feststellen
konnten: „Wir haben euch ein-
deutig Glück gebracht.“ red

SC 08 REILINGEN

Freudige Gesichter: Die E-Jugend des SC 08 Reilingen war als Ein-
laufkinder beim SV Sandhausen zu Gast und brachte den Hausherrn
jede Menge Glück. BILD: SC08
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258.-

UVP379.-

258
121 € SPAREN

ab 3 Jahren

Scott Juniorbike
Roxter & Contessa 14
• feiner Scott Alurahmen
• perfekter Start ins Radler-
leben
• 2 Bremsen
Best-Nr.:

96444 Pink
96442 Grün

BULLS

Mountainbike
Copperhead 2 29
• Top-Mountainbike mit
hochwertigem Rahmen

• zuverlässige 22 Gang Shimano
Deore Schaltung

• schnell laufende Schwalbe
Allroundbereifung

• hydraulische Shimano
Scheibenbremsen

• 29“ Laufräder für
ideales Rollverhalten

Best-Nr.: 97917 schwarz,
97921 sage 777.-

UVP 1079.-

777
302 € SPAREN

2884.-

UVP3799.-

2884
915 € SPAREN

BullsE-MTB
Copperhead EVO 1
• moderner Bulls EVO-Sportrahmen mit
elegant integriertem Akku
• Bosch Flow-App für individu-
elles Setup, Navigation oder
Diebstahlschutz
• robuste 10 Gang Shimano
Deore Schaltung
• MonkeyLink Lichtsystem
vorinstalliert

• Modell 2024
Best-Nr.: 99211

Das smarte System

625Wh
CX 85 Nm

Drehmoment

Stärkster Bosch CX
Smart-Motor

Langlebige
Top-Qualität
mit hoher

Wertstabilität!

E-Bike

750Wh
CX 85 Nm

Drehmoment 4288.-

UVP4799.-

4288
511 € SPAREN

KTM E-Trekkingrad Cento 10 Plus
• vollendeter Fahrgenuß auf jedem Terrain
von Asphalt bis Waldweg
• besonders robuste 10 Gang Deore
Linkglide-Schaltung
• Bosch CX 750 Wh-Antrieb garantiert
Ausdauer und Kraft in jeder Lage
• übersichtliches Bosch Kiox 300 Display
• multifunktionaler
Systemgepäckträger
• innovative, einfache
Akkuentnahme
• höchste Sitz-Ergonomie
Best-Nr.: 125398
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Hästräger LukasWolz
trifft Kanzler Olaf Scholz
Brühl. „Sprecht Ihr immer so?“
Bundeskanzler Olaf Scholz
schien angesichts des „Kurpäl-
zischen“ von Heidelbergs Per-
keos alias Thomas Barth sicht-
lich überfordert. Doch Lukas
Wolz, Hästräger der Rohrhofer
Goggelzunft, konnte den Regie-
rungschef im persönlichen Ge-
spräch beruhigen. Baden-Würt-
temberger können alles – zur
Not auch Hochdeutsch.
Die beiden Fasnachter waren

Mitglieder der achtköpfigen
nordbadischen Delegation, die
zum Empfang von Karnevalis-
ten ins Kanzleramt nach Berlin

ROHRHOFER GOGGELZUNFT: Karnevalistenempfang in Berlin
eingeladen worden waren. „Es
war schon spannend“, erklärte
der 24-jährige Rohrhofer Fas-
nachter, der zwar erst seit Kur-
zem das bunte Häs der Goggel-
zunft trägt, aber bereits sein hal-
bes Leben bei den „Rohrhöfer
Göggeln“ dabei ist.
Nach einer Stellprobe der

Karnevalisten aus allen Teilen
Deutschlands wurde es im
Kanzleramt etwas hektischer,
denn plötzlich erschienen zu-
nächst die Medienvertreter,
dann der Kanzler mit seiner En-
tourage, erinnert sich Wolz. In
einer Ansprache lobte Scholz

die Vielfalt mit der Karneval ge-
feiert werde. Dann gestand der
Hanseate, dass es in Hamburg
zwar auch Tradition sei, „aber
anders“.
Nach dem offiziellen Emp-

fang zogen sich der „Goggel“
und die Narren aus der gesam-
ten Republik in einen Neben-
saal zurück. Dort nahm sich der
Kanzler die Zeit, kurz mit jeder
Delegation zu plaudern. Dabei
freute er sich noch einmal über
das bunte Bild: „Huhn, Hexe
undUniformierte.“ Da treffe der
Spruch „Jeder Jeck ist anders“
wirklich zu, meinte Scholz. Kar-

neval sei etwas zutiefst Mensch-
liches, weil es das Miteinander
beschwöre, zugleich aber die
ganze Unterschiedlichkeit dar-
stelle.
Nachdem der Kanzlermit Or-

den beschwert wordenwar, ging
es fürWolz und die übrigenKar-
nevalisten weiter in einen Frak-
tionssaal des Parlaments in dem
Bundestagspräsidentin Bärbel
Bas (SPD) die Rolle der Gastge-
berin übernahm. „Es war wirk-
lich ein interessantes Erlebnis“,
erinnert sich Lukas Wolz gern
an die Stunden als Hästräger in
Berlin. ras

In Berlin: Lukas Wolz (l.) von der Zunftgruppe der „Rohrhöfer Göggel“ im direkten Kontakt mit Bun-

deskanzler Olaf Scholz. BILD: WOLZ

Zusammen 180 Jahre dabei
VON RALF STRAUCH

Brühl. So viele langjährige Mit-
glieder des Gemeinderats wie
noch nie auf einmal ehrte der
Brühler Bürgermeister Dr. Ralf
Göck amMontagabend mit den
Ehrennadeln des Gemeindetags
Baden-Württemberg. „Ihr lang-
jähriges Engagement und Ihre
unermüdliche Arbeit für das
Wohl unsererGemeinde verdie-
nen unsere höchste Anerken-
nung und Wertschätzung“, un-
terstrich Göck in seiner Lauda-
tio.
Übrigens hatte in der Sit-

zungsvorlage auch Claudia
Stauffer (FW) in der Liste ge-
standen, aber sie hat der Ver-
waltung noch vor der Sitzung
mitgeteilt, dass bei ihr da einmal
eine Pause von zwei Jahren da-
zwischen zu verzeichnen sei –
deswegen steht für sie erst in
zwei Jahren die Ehrung an.
Das Engagement der acht ver-

bliebenen Ratsjubilare sei weit
über die bloße Erfüllung ihrer
Pflichten als Gemeinderäte hi-
nausgegangen, lobte der Bürger-
meister. „Sie haben sichmit Lei-
denschaft und Überzeugung für
die Belange unserer Bürger ein-
gesetzt und haben dabei stets
das große Ganze im Blick ge-
habt.“ Als Mitglieder des Rats
hätten sie mit der Verwaltung
zusammen wichtige Projekte

GEMEINDERAT BRÜHL: Langjährige Mitglieder werden mit Ehrennadeln des Gemeindetages ausgezeichnet

vorangetrieben, die das Leben
aller in Brühl nachhaltig verbes-
sert hätten.

Ihr Einsatz für gemeinnützige
Organisationen, ihre Teilnahme
an gemeindeübergreifenden
Gremien und ihre ständige Be-
reitschaft, anderen zu helfen,
sind aus Sicht des Gemeinde-
oberhauptes wirklich beispiel-
haft.

Jens Gredel (FW) habe bei
seiner Wahl 2004 zu den jünge-
ren Räten gehört, wiewohl er
sich nicht ganz zugehörig zu
den „jungen Wilden“ gefühlt
habe. Er sei ein wacher und kri-
tischer Geist, der den Dingen
immer gerne ganz genau auf den
Grund gehe und durchaus Al-
ternativen aufzeige. Ulrike Grü-
ning (GLB) setze sich unermüd-

lich für grüne Ideen ein. Sie neh-
me ihre Aufgabe ernst und be-
ziehe in dem ihr eigenen
Charme klar Stellung, um die
Dinge im Sinne des Naturschut-
zes nicht nur halb, sondern ganz
voranzutreiben. Als erfolgrei-
cher Handwerker interessierte
sich Uwe Schmitt (CDU) von
Anfang an für technische Fra-
gen und arbeitete daher im

Technischen Ausschuss mit. Er
kombiniere zudem die Ehren-
ämter imVerein und bei der Ge-
meinde sinnvoll und zielorien-
tiert. Als frühere Finanzamts-
mitarbeiterin kümmere Heidi
Sennwitz (FW) sich um Haus-
haltsfragen und als Fraktions-
vorsitzende sei sie in allen Aus-
schüssen fleißig aktiv. Ihre Fra-
ge im Technischen Ausschuss,

ob Nachbareinwendungen vor-
lägen, sei schon Legende.

Zu den „jungen Wilden“ in
der CDU habe Michael Till vor
20 Jahren gehört, als er 22-jährig
als jüngster Gemeinderat in das
Gremium gewählt worden sei.
Er habe in zwei Jahrzehnten ge-
zeigt, dass er Vorgänge sehr gut
analysieren könne, aber auch
deutlich und stringent zu argu-
mentieren vermöge.

WolframGothe (CDU) sei ein
kommunalpolitischer Tausend-
sassa – er spreche oft im Ge-
meinderat und halte die Frakti-
on zusammen, allerdings erlau-
be er sich auch manchmal, ab-
weichend abzustimmen. In fast
in jeder Gemeinderatssitzung
habe er zudem eine Frage oder
Anregung. Seit Jahren die meis-
ten Stimmen bei der CDU erhal-

te Bernd Kieser und sei schon
lange Zeit Bürgermeister-Stell-
vertreter. ImGemeinderat küm-
mere er sich um die Haushalts-
zahlen und halte jedes Jahr die
Rede zum Etatentwurf. Sein
Credo sei dabei, das die Ge-
meinde am besten mit dem aus-
kommen solle, was sie auch ein-
nehme.
Hans Hufnagel (SPD) ist seit

1994 mittlerweile sechsmal, je-
weils mit sehr hohem Stimmen-
anteil gewählt worden – die
Wähler vertrauten dem Bürger-
meister-Stellvetreter damit seit
30 Jahren. Göck bescheinigte
dem Jubilar Sachverstand,
Weitblick, Engagement und
Entscheidungsfreude. „Duweist
öfter darauf hin, wenn Ideen
diskutiert werden, die gut ge-
meint sind, aber den Steuerzah-
ler eine Menge Geld kosten.“

Feierstunde: Bürgermeister Dr. Ralf Göck (3. v. l.) übergab am Montagabend die Ehrennadeln des Gemeindetags für 20, 25 und 30 Jahre
kommunalpolitische Tätigkeitenan (v. l.) Michael Till, Wolfram Gothe, Ulrike Grüning, Hans Hufnagel, Heidi Sennwitz, Bernd Kieser, Uwe
Schmitt und Jens Gredel. BILD: LENHARDT

Die Geehrten

¨ Für 30 Jahre im Brühler Gemein-

derat erhielt Hans Hufnagel (SPD)

eine Ehrennadel des Gemeinde-

tags.

¨ Für 25 Jahre im Rat wurden

Wolfram Gothe (CDU) und Bernd

Kieser (CDU) vom Bürgermeister

mit der entsprechenden Nadel ge-

ehrt.

¨ Die Ehrennadel für 20 Jahre er-

hielten jeweils Jens Gredel (FW),

Ulrike Grüning (GLB), Uwe Schmitt

(CDU), Heidi Sennwitz (FW) und

Michael Till (CDU). ras

« Links und rechts am Rhein »

BRÜHLBRÜHL
BRÜHL-ROHRHOFBRÜHL-ROHRHOF

Interessiert dabei zu sein?

Ich berate Sie gerne.

Ralf Schneider · Tel. 06202-205331

ralf.schneider@schwetzinger-zeitung.de

Bernd Kieser, Rechtsanwalt
Fachanwalt für Erbrecht

• Erbrecht • Betreuungsrecht •

• Vorsorgevollmacht • Steuerrecht •

Friedrichstraße 11 | 68199 Mannheim | Tel.: 0621/84206-0 | www.kanzlei-khn.de

Hausbesuche auf Wunsch

FOCUS-Spezial 2013 - 2019: Rechtsanwalt Bernd Kieser gehört zu

den Top-Anwälten in ganz Deutschland. Er überzeugt durch eine

hohe Fachkompetenz im Fachbereich Erbrecht.

2021

www.boeden-und-mehr.de

info@boeden-und-mehr.de

Brühl, Mannheimer Str. 53

+49 176 74787881

Parkett fugenlose Böden Türen Holzterrassen

Luftschiffring 28 |68782 Brühl

Gardinen  Bodenbeläge  Sonnenschutz
Markisen  Tapezierarbeiten  Insektenschutz

Wilhelmstr. 2c • 68782 Brühl • 0 62 02 / 7 17 84

www.raumausstattung-boch.de

 Grund- und Behandlungspflege  Palliativpflege, Demenz-Betreuung

 Mobile Beratungen  Betreutes Wohnen

 Zertifizierte Wundversorgung  Versorgung mit Pflegehilfsmitteln

Viele Menschen möchten im Alter, bei Krankheit oder Behinderung in ihrer

vertrauten Umgebung wohnen. Wir helfen ihnen dabei· mit unserer langjäh-

rigen Erfahrung im Pflegedienst und einem qualifizierten Personal.

Im Notfall 24 h
telefonisch erreichbar

Pflegedienst Triebskorn gGmbH
Ihr Dienst für häusliche Alten- u. Krankenpflege, Tagespflege

Bürozeiten Mo bis Fr 9 bis 12 Uhr. Tel.: 0 62 02 / 70 29 61

Sprechzeiten jederzeit nach Mail: info@pflegedienst-triebskorn.de

telefonischer Vereinbarung. Web:www.pflegedienst-triebskorn.de

Mannheimer Straße 1, 68782 Brühl  Hildastraße 9, 68775 Ketsch



„Radiale –
Kunst im Kreis 2025“
Region. Alle zwei Jahre präsen-
tiert der Rhein-Neckar-Kreis
mit „Radiale – Kunst im Kreis“
zeitgenössische Kunst von
Künstlerinnen und Künstlern
aus der Metropolregion Rhein-
Neckar. Ortsspezifische Aus-
stellungskonzeptionen an meh-
reren Orten im Landkreis prä-
gen das Ausstellungskonzept; es
umfasst sämtliche künstlerische
SpartenwieMalerei, Zeichnung
undDruckgrafik, Fotografie, Vi-
deo, Skulptur, Objektkunst und
Installation.
Dokumentiert wird die „Ra-

diale“ in einem vielen Ansprü-
chen gerecht werdenden Kata-

AUSSTELLUNG: Künstler können sich ab sofort bis zum 6. Mai bewerben
logkompendium mit individuel-
len Einzelkatalogen aller Künst-
lerinnen und Künstler. Die
nächste Radiale öffnet ihre Pfor-
ten im Frühjahr 2025, die Aus-
schreibung dafür ist nun offen.
Bewerben können sich alle
Künstlerinnen undKünstler, die
ihren Wohnsitz oder ihr Atelier
in der Metropolregion Rhein-
Neckar (Kreis Bergstraße, Ne-
ckar-Odenwald-Kreis, Rhein-
Neckar-Kreis, Rhein-Pfalz-
Kreis, Landkreise Bad Dürk-
heim, Germersheim, Südliche
Weinstraße, Stadtkreise Fran-
kenthal, Heidelberg, Landau,
Ludwigshafen, Mannheim,

Neustadt an der Weinstraße,
Speyer, Worms) haben. Die
Fachjury besteht aus Barbara
Auer (ehemalige Direktorin des
Kunstvereins Ludwigshafen),
Kim Behm (Leitung PORT25 –
Raum für Gegenwartskunst und
Galeristin, Mannheim), Dr.
Hans-Jürgen Buderer (ehem.
Direktor Reiss-Engelhorn-Mu-
seen Mannheim), Prof. Hans
Gercke (ehem. DirektorHeidel-
berger Kunstverein), Julia Phi-
lippi (Galerie Julia Philippi Dos-
senheim und Kreisrätin) sowie
einer Vertreterin oder einem
Vertreter der Künstlerschaft des
Radiale-Ausstellungsprojektes

2021. Diese Jury wird über die
Zusammensetzung der kom-
menden Künstlerinnen und
Künstler für die „Radiale –
Kunst im Kreis“ 2025 entschei-
den.
Für das Formt „Radiale –

Kunst am Grünen Hang“ – im
Außenbereich des Kulturzen-
trums Kommandantenhaus
Dilsberg werden Künstlerinnen
und Künstler nominiert.

i
Weitere Informationen und
Bewerbungsunterlagen ab so-
fort unter www.radiale.net
oder unter der Telefonnum-
mer 06221/ 522 1356.

Die nächste Radiale öffnet ihre Pforten im Frühjahr 2025: Ortsspezifische Ausstellungskonzeptionen an mehreren Orten im Landkreis
prägen das Ausstellungskonzept. BILD: RNK

Oft unbekannte
Zeugnisse
Brühl. Sie stehen oft amWeges-
rand und fallenmanchmal über-
haupt nicht auf, aber sie sind
wichtige Zeugnisse der Ge-
schichte: Kleindenkmale. Auch
in Brühl gibt es sie. ImOrt reicht
das Spektrum vom alten Grenz-
stein bei derMannheimer Land-
straße über dasMahnkreuz zum
Tod von Eva Bollenweberin am
Weidweg bis zum Kriegerdenk-
mal in der Schwetzinger Straße.
Oft geraten ihre Standorte

und ihre Geschichten mit der
Zeit in Vergessenheit, wodurch
sie anfällig für Beschädigung,
Zerstörung und Verlust werden,
heißt es seitens der Denkmal-
pfleger. Seit über 20 Jahren wer-
den die Kleindenkmale in Ba-

RATHAUS: Ausstellung widmet sich Kleindenkmalen
den-Württemberg systematisch
erfasst, um dieser Entwicklung
entgegenzuwirken und die Ob-
jekte zu schützen.

Seit 2022 wird das Projekt als
Kooperation des Kreisarchivs
mit dem Landesamt für Denk-
malpflege imRegierungspräsidi-
um Stuttgart und unter Schirm-
herrschaft von Landrat Stefan
Dallinger auch im Rhein-Ne-
ckar-Kreis durchgeführt. Über
100 ehrenamtliche Mitarbeiter
sind seitdem unterwegs um die
Kleindenkmale zu dokumentie-
ren – in Brühl hat der Heimat-
verein diese Aufgabe übernom-
men. Die Wanderausstellung
„Kleindenkmale in unserer Re-

gion erfassen und erhalten“
wirft ein Schlaglicht auf diese
Arbeit und stellt eine Auswahl
der bereits erfassten Kleindenk-
male im Rhein-Neckar-Kreis
vor.

AmMontag, 1.März, wird um
8.30 Uhr die Ausstellung im
Brühler Rathaus offiziell eröff-
net. Dort ist sie dann bis Freitag,
5. April, während der üblichen
Öffnungszeiten zu sehen.

ras/red

i
Die Öffnungszeiten des Rat-
hauses sind wochentags von
8.30 bis 12 Uhr, zudem diens-
tags und donnerstags von
15 bis 17.30 Uhr.

„Eva Bollenweberin von Göcklingen vom Gewitter dahier erschlagen worden“, steht auf dem
Mahnkreuz am Rande des Weidweges: ein Kleindenkmal in Brühl, das viele Menschen noch nie ent-
deckt haben. ARCHIVBILD: ZELT
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Kein Bild? Kein Ton?
Wir helfen Ihnen! ! 22 6 33

Beratung • Verkauf • Service

Ihre erfahrenen Hörgeräte-Spezialisten in Brühl

Noel Broe
Hörakustikmeister

Cornelia Beyer
Hörgeräte Spezialistin mit
35 Jahren Berufserfahrung

Hörgeräte aus Meisterhand.

Mannheimer Straße 19 E
68782 Brühl
Telefon 06202 8 56 29 30
www.BroeundEickmeyer.de
info@BroeundEickmeyer.de

› kostenloser Hörtest › individuelle Beratung › unverbindliches Probetragen

Mo., Di., Do., Fr. 9–13 Uhr und 14–18 Uhr · Mi. 9–13 Uhr
Sa. geschlossen / Termin nach Vereinbarung

10 Jahre Falk Immobilien

Kerstin Falk | Immobilien
 06202-7605775

Mannheimer Str. 24
68782 Brühl
www.f-s-immo.de

Sophie Falk und Kerstin Falk
geprüfte / zertifizierte

Immobilienmaklerinnen (IHK/Dekra)

Pflasterarbeiten Baggerbetrieb Erdarbeiten

www.pflastern-und-mehr.de

info@pflastern-und-mehr.de

Brühl, Mannheimer Str. 53

+49 176 74787881

 Tapezier-& Streicharbeiten
 Kreative Wandgestaltung
 Fassadenarbeiten
 Bodenlegearbeiten
 Lackier-& Lasurarbeiten

Otto-Hahn-Str. 28 · 68782 Brühl

Tel.: 0162-7 41 17 61 · eMail: malerwadi@web.de

Wir erfüllen Ihre
Küchenträume!Küchenträume! 
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Räumung nach Bauvorbescheid
VON MATTHIAS MÜHLEISEN

Hockenheim. Anlass für die
Räumung des Parkplatzes P2
am Nordring war ein negativer
Bauvorbescheid der städtischen
Baurechtsbehörde über die La-
gernutzung für E-Autos. Mit
dessen Bestandskraft habe die
Hockenheim-Ring GmbH den
Abtransport der vorübergehend
abgestellten Fahrzeuge veran-
lasst. Eine formelle Anordnung
seitens der Verwaltung habe es
nicht gegeben. Das hat die städ-
tische Pressestelle auf Anfrage
der Schwetzinger Zeitung mit-
geteilt.

Viele SZ-Leser hatten sich ge-
fragt, wessen Entscheidung für
die Aufgabe der für die Ring
GmbH sehr lukrative Nutzung
des 14 Hektar großen Areals
verantwortlich war, nachdem
die Stadt mitgeteilt hatte, die
Räumung sei nicht ihre Ent-
scheidung gewesen. Anfragen
der Redaktion bei Regierungs-
präsidium Karlsruhe und Land-

PARKPLATZ P2: Hockenheim-Ring GmbH veranlasst E-Auto-Abtransport nach Überprüfung durch Baurechtsbehörde
ratsamt Rhein-Neckar-Kreis er-
gaben, dass beide Behörden sich
nicht als zuständig erachten.
Der Stadtverwaltung und der
Hockenheim-Ring GmbH sei
zunächst nicht bewusst gewe-
sen, dass es sich beim Abstellen
mehrerer Tausend Elektroautos
auf dem Parkplatz P2 um eine
Lagernutzung und nicht um
eine dort zulässige Parknutzung
handelt, die vom genehmigten
baurechtlichen Stand abge-
deckt wäre, heißt es in der Stel-
lungnahme der Stadt.
Da bei der Stadtverwaltung

Beschwerden und Anfragen aus
der Bevölkerung über die Zuläs-
sigkeit der Nutzung eingegan-
gen seien, sei die Baurechtsbe-
hörde mit einer Überprüfung
des Sachverhalts betraut wor-
den. Sie kam zum Ergebnis,
„dass die aktuell genehmigte
Nutzung von der vorgenomme-
nen Lagernutzung abweicht“,
informiert die Stadt.
Um mögliche künftige Nut-

zungsformen zu erproben, habe

die Stadtverwaltung die erneute
Lagernutzung, die im Herbst
2023 aufgenommen wurde, zu-
nächst zugelassen. „Hierbei
sollte die Möglichkeit zur Ver-
einbarkeit der Lagernutzug mit

der angrenzenden Wohnnut-
zung beobachtet und beurteilt
werden“, teilt die Stadt weiter
mit. Es sollte dabei geprüft wer-
den, welche Maßnahmen zur
Vereinbarkeit einer möglichen

Lagernutzung mit nachbarli-
chen Belangen notwendig sind
oder welche Flächen auf dem
Areal für eine Lagernutzung in-
frage kommen. Parallel dazu
habe die Hockenheim-Ring

GmbH eine formelle Bauvoran-
frage eingereicht, um die bau-
rechtliche Beurteilung der Nut-
zung prüfen zu lassen. Bei der
Bauvoranfrage wurden, wie für
ein solches Verfahren üblich,
Stellungnahmen unter anderem
der Stadtplanung und des Amts
für Landwirtschaft und Natur-
schutz im Landratsamt Rhein-
Neckar-Kreis eingeholt.

Die Baurechtsbehörde habe
im Rahmen ihrer Ermessens-
ausübung die Nutzung zu Er-
probungszwecken während des
Antragsverfahrens zugelassen,
um die verschiedenen Interes-
sen bei der Bauleitplanung ab-
zuwägen und beurteilen zu kön-
nen. Im Ergebnis der Antrags-
prüfung des Bauvorbescheids
sei festzustellen gewesen, dass
die Lagernutzung formellem
Baurecht widerspricht und die
beabsichtigte Nutzung zunächst
der Schaffung bauplanungs-
rechtlicher Voraussetzungen im
Rahmen der Bauleitplanung be-
darf.

Dies decke sich mit der Stel-
lungnahme der Naturschutzbe-
hörde des Landratsamts. Die
Stadt schreibt: „Von dort wur-
den erhebliche Bedenken geäu-
ßert und unter anderem mitge-
teilt, dass der Verursacher eines
Eingriffs in das Landschaftsbild
verpflichtet ist, vermeidbare Be-
einträchtigungen von Natur
und Landschaft vorrangig zu
unterlassen und unvermeidbare
erhebliche Beeinträchtigungen
wieder auszugleichen oder zu
ersetzen.“ Eine Realisierung im
Rahmen der Bauleitplanung
werde jedoch als möglich erach-
tet. Der Bauvorbescheid sei da-
raufhin negativ beschiedenwor-
den.

Eine „Eilentscheidung über
die Nutzung“ sei mit der Bauvo-
ranfrage nicht getroffen wor-
den, da selbst ein positiver Bau-
vorbescheid alleine noch nicht
zur dauerhaften Nutzungsauf-
nahme berechtigt hätte, ergänzt
die Stadt in ihrer Antwort.

Nicht von der aktuellen Genehmigung abgedeckt: Die Lagernutzung des Parkplatzes P2 am Nord-
ring wie hier im Oktober 2023 weicht von der zulässigen Parknutzung ab, daher hat die städtische Bau-
rechtsbehörde eine formelle Bauvoranfrage der Hockenheim-Ring GmbH negativ beschieden. Darauf
veranlasste diese die Räumung. BILD: LENHARDT

GOLDANKAUF
Gold + Brillantschmuck, alt + neu, auch defekt,

Zahngold + Altgold, kauft und verkauft
Volker Stümpges

Schmuck, Juwelen, Antiquitäten
Kaufland Center (früher famila)

Hertzstraße 1, HD, Tel. 0 62 21/30 73 39

25 Jahre seriöses Münzkabinett.
Kaufe Münzen jeder Art auch komplette
Sammlungen sowie Tafelsilber, Uhren
usw. zu fairen Preisen wie gewohnt.
Sofortige Bezahlung. Mache auch Haus-
besuche. Telefon 06205 / 2555372 od.
0162 / 6211090

Suche Teppiche, Bilder, Möbel, Porze-
lan, Näh-Schreibmaschinen, Haus-
rat,Zinn,Geschirr Tel.: 0171/2937188

Suche Stand-Wanduhren, Kamin-Kuk-
kus-Uhren aller Art auch defekt
Tel.:0171/2964194

Sammler sucht Briefmarken, komplet-
te Sammlungen und Münzen, bitte alles
anbieten, Tel. 01577-1013197 oder 0621-
16628659

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen,

Wohnmobile etc. für Export, Zustand

egal, zahle Höchstpreise –

sofort Bargeld, bitte alles anbieten,

jederzeit erreichbar.

0151/71872306

Tel.: 06258/5089921

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen,Wohn-

mobile, Wohnwagen, Oldtimer,

Traktoren, Bagger. Alles anbieten!

(Baujahr, km, Zustand egal).

Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6086988
0173 - 3087449

KAUFE AUTOS

PKW, Busse, LKW, Geländewagen,

Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bagger,

auch mit Mängeln. Zustand egal. Bitte

alles anbieten, zahle bar und fair.

24 Stunden erreichbar!

06157/9168006

0174/6004673

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren Ge-
brauchtwagen! Ankauf von PKWs, auch
mit Unfall-Motorschaden und ohne TÜV!
DÜLGER Automobile Wiesloch 0176 /
23157167 od. 06222/6859041

Kaufe PKW, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile, Wohnwagen auch mit
Mängeln, bitte alles anbieten. Zahle
bar und fair 0177-3105303

Kaufe alle Wohnwagen, Wohnmobile,
Traktoren, Bagger, Anhänger, Bauma-
schinen, zahle bar und Höchstpreise!
Tel. 0151-71872306, 06258-5089921

Kaufe PKW’s, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile, Wohnwagen, auch mit
Mängeln. Bitte alles anbieten!
Zahle bar und fair 0177-3105303.

Achtung! Kaufe PKW + LKW auch ohne
TÜV, Zustand egal, immer erreichbar
07261-1450492 o. 0176-30344909

www.bienenstock-heidelberg.de

Sammlerin sucht
Zinn, Silberbesteck, Modeschmuck,
Pelze, Teppiche, Münzen, (defekte) Arm-
banduhren, Uhren, Flohmarktartikel,
Militaria. Zahle bar und fair vor Ort.
Tel. 01 63-9 56 13 10, Frau Franz

Stefi´s Umzüge-Haushaltsauflösung!
� 06227/3847703 Handy 0174 /
5427618, Fax 06227/3847704

Eisenbahn- u. Spielzeug-
Markt in 68526 Ladenburg
24.02.2024, 11.00–15:30 Uhr

Carl-Benz-Gymnasium, Realschulstr. 4

Ankauf – Verkauf – Tausch
Eisenbahnen , Autos u. altes Spielzeug
Inf: 06203/3130 J. Sauerbrey,

Ladenburg
www.eisenbahnbörse-ladenburg.de

FeWo traumhafter Meerblick Spanien
LaMata. Strandnah, super Infrastruktur,
Promenade. WhatsApp 01727383833

Kaufe Motorräder alle Marken, alle
Modelle, Quad, UTV, Chopper, Enduro,
Beiwagen, E-Roller oder E-Bikes. Auch
mit Mängeln oder Unfall. Bitte alles
anbieten. Zahle bar 06158-6086991,
0173-3087449

Wir kaufen Wohnmobile+Wohnwagen
Tel.03944-36160•www.wm-aw.de•Fa.

Haushaltsauflösung am 02.03.2024,
10 bis 15 Uhr - Haushaltswaren, Möbel,
Porzellan, Dekoartikel usw. Vorstädtl 15,
69245 Bammental

Achtung Ankauf Taschen- und Arm-
banduhren sowie Münzen, Orientteppi-
che, Bernstein, Schmuck und andere
kleine Schätze. Tel: 0621/16628659

Handwerksmeister suchen
Häuser od. Wohnungen auch renov.bed.
Ellinger Immobilien 0621 - 81 33 05

Stesha, lieb, aktiv, verspielt, kann
nicht alleine bleiben, geimpft, gechippt.
3 J. 30 cm, 5 kg. Hoffnungsvolle Tierbli-
cke www.htb-ev.de % 06068 -
4785493 oder 0162 - 2939838

Samu, 1 Jahr, etwa 60cm hoch,
kastriert, geimpft, gechippt, sucht ein
liebevolles Zuhause bei hundeerfahre-
nen Menschen. Tierhilfe Worms, 0621/
75-15-29 oder 0172/6188600

Marie , Caspar, Melchior und Baltha-
sar, ca. 7 Monate alt, geimpft, gechipt,
suchen im Doppelpack ein Zuhause mit
späterem Freigang oder in großer Woh-
nung. Sie sind total verschmust, lieb,
verspielt und neugierig. Vermittlung
erfolgt mit Schutzgebühr und Schutz-
vertrag. Kontakt : Katzen in Not Gren-
zenlos e.V., % 0178 4882158.

schwetzinger-zeitung.de/aktion

Einfach hier

einscannen:

Frühlingsaktion:

Premium-Abo oder E-Paper-Abo
und bis zu 150€ Bargeld!
Jetzt Ihre Tageszeitung bestellen und Vorteile nutzen!

Bis 30.04.2024 bestellen:

schwetzinger-zeitung.de/aktion 06202/205-224

E-Paper

E-Paper am Sonntag

SZ+

News-App

Digitales Rätselheft

SZ-Freizeit

130€ Bargeld

oder

     E-Paper am Sonntag

Printzeitung

E-Paper

E-Paper am Sonntag

SZ+

News-App

Digitales Rätselheft

SZ-Freizeit

150€ Bargeld

Premium-Abo:
Tageszeitung gedruckt und digital lesen!

E-Paper-Abo



Für unseren Salon in Hockenheim suchen wir ab sofort eine/n

      Friseur:in (m/w/d) 
          in Teil- oder Vollzeit.
   Wir bieten:
   · Familiären Arbeitsplatz im modernen Team
   · Beste Weiterbildungsmöglichkeiten
      · Überdurchschnittliche Bezahlung

Bewirb dich per E-Mail an mrs.colorbella@gmx.de
Inhaberin J. Pietsch · Rathausstr. 4/3 · 68766 Hockenheim · Tel. 0176 70 79 79 10

Du bist aus Leidenschaft Friseur:in?
Dann bist Du bei uns genau richtig!

Wir erweitern unser Team!

Der neueste Trend:

BARGELD-BIKEN
Zusatzverdienst als Zusteller (m/w/d)

unbefristet – auch als Quereinsteiger*in für Zeitung

Lassen Sie uns darüber reden, wie Sie bei uns langfristig

einen sicheren und flexiblen Nebenjob wenn gewünscht in

Wohnortnähe ausüben können. Einfach anrufen, eine Mail

schicken oder per WhatsApp eine kurze Nachricht.

JETZT BEWERBEN

bewerbung@boerstler.de oder unter

0800 / 55 444 99 oder per 0172 / 63 86 776

Der Hockenheimer Marketing Verein e.V. (HMV)
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Mitarbeiter (m/w/d)
mit Schwerpunkt Veranstaltungsmanagement & Social Media.

Sie haben Freude daran Veranstaltungen zu organisieren,
die Social-Media-Accounts für den HMV mit Leben zu füllen?

Dann sind Sie genau richtig bei uns!

Ihr Aufgabengebiet umfasst u.a.:
• Planung und Durchführung von Brauchtumsveranstaltungen und
Marketingaktionen
• Betreuung, Pflege und Weiterentwicklung der HMV-Homepage und
der Social-Media-Accounts
• Pflege und Controlling der Gutscheinkarte / Rennstadtkarte

• Allgemeine administrative Tätigkeiten in der HMV-Geschäftsstelle

Das bringen Sie mit:

• Abgeschlossene Ausbildung im Bereich Veranstaltungsmanagement mit
Schwerpunkt Marketing, Tourismus, Hotellerie bzw. eine vergleichbare
Qualifikation
• Vorzugsweise Erfahrung in den Bereichen Social-Media-Management und
Homepage-Betreuung bzw. sicherer Umgang mit der Handhabung sozialer
Netzwerke und CMS-Systemen
• Sehr gute Kommunikationsfähigkeiten und Überzeugungsstärke
sowie ein sicheres und freundliches Auftreten
• Ausgeprägte Verantwortungs- und Einsatzbereitschaft,
soziale Kompetenz, Loyalität und Teamgeist

• Bereitschaft an Wochenenden und abends zu arbeiten

Das bieten wir Ihnen:

• Ein unbefristetes Beschäftigungsverhältnis in Vollzeit an einem modern
ausgestatteten Arbeitsplatz
• Ein attraktives, anspruchsvolles und abwechslungsreiches Aufgabengebiet
• Ein angemessenes Vergütungspaket

Senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung
mit Lebenslauf bitte bis spätestens 1. März 2024 an:

info@hockenheimer-marketing-verein.de

(Bewerbungen ausschließlich per E-Mail,
bitte nur PDF-Dateien als Anhang bis
max. 10 MB)

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der

HAAS Mediengruppe:

Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,

Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,

mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de, Morgenpost.

„Dein erster Job! -
2 Stunden pro Woche - flexible
Zeiteinteilung jedes Wochenende“

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ -
um die Ecke, in deinem Wohnort.

Mindestalter 13 Jahre.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp
unter der 0151-52253626 oder schick uns
eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.de

everclean! GmbH
– Meisterbetrieb

Tel. 01 73 - 53 71 615
od. 01 72 - 78 80 870

Wir suchen für unsere Objekte

in Brühl ab sofort

zuverlässige Reinigungskräfte (m,w,d)

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Ufbasse!
Job suche!
Schnapp dir deinen Job von morgen!

Suche Reiningungskräfte (TZ /Minij.)
in Hockenheim: Mo.–Sa. 6–8:30 Uhr

Dienstleistungen Nadine Sieron
kontakt@dienstleistungen-sieron.de
 0176 30305100

Attraktive Frauen und Studentinnen!
Wer hat Spaß am Massieren? Ungelern-
te auch gerne. Gute Verdienstmöglich-
keiten, flexible Arbeitszeiten.
www.studioevita.de � 0176 / 81402355

Leichte Vertriebstätigkeit bei freier
Zeiteinteilung, hohe Verdienstmög-
lichkeiten, Infos unter 0179/4225126

Unser Team sucht eine Reinigungs-
kraft in Weinheim. Dienstag, Donners-
tag ab 16 Uhr je 2 Std., Samstag 2 Std.
Mit Deutschkenntnissen. Gebäudeser-
vice Jutta Rettig, Handy 0178 457 03 91
oder Email juttaiphone11@web.de

Deutscher Allroundhandwerker
Maler - Pflaster - Vinyl - Mauern
verputzen usw. T. 0152-51000192

Ich suche Gartenarbet aller Art. Raum
Rhein-Neckar-Kreis. Bei Interesse ein-
fach anrufen, SMS oder WhatsApp
0157-79 111 979

Das bieten wir:

Kostenfreie Mitarbeiterparkplätze sowie
Ladestationen für E-Auto und E-Bike

Intensive Einarbeitung sowie regelmäßige
Weiterbildung und Schulung

Flexible Arbeitszeiten mit der Möglichkeit
zum mobilen Arbeiten

Interessiert?

Weitere Informationen finden Sie unter

https://www.mein-check-in.de/haas-medien/

Unternehmen der HAAS Mediengruppe: azp, Bergsträßer Anzeiger, Fränkische Nachrichten, HAAS Media, HAAS Publishing,

Headline24, Mannheimer Morgen, Morgenpost Briefservice, PDK Pressedienst Kurpfalz, Schwetzinger Zeitung

Wir suchen Sie zum nächstmöglichem Zeitpunkt als

IT-Systemadministrator (m/w/d)

HAAS Service GmbH (Mannheim)

Mitarbeiter (m/w/d)Telesales
HAAS Media GmbH (Mannheim)

Payroll Specialist /Personalsachbearbeiter
(m/w/d)Entgeltabrechnung
HAAS Service GmbH (Mannheim)

Exzellente

Spezialisten.

Vielfältige

Perspektiven.

Wir sind ein innovatives, mittelständisches Medienhaus mit

Hauptsitz in Mannheim. Unser Team besteht aus rund 700 Mit-

arbeitern und ist an mehreren Unternehmensstandorten in der

Metropolregion Rhein-Neckar tätig. Das breite Medienportfolio

besteht aus Tageszeitungen, Digitalaktivitäten, Dienstleistungen

und Radiobeteiligungen, deren Marken jeweils führende Markt-

positionen einnehmen.

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der

HAAS Mediengruppe:

Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,

Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,

mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de, Morgenpost.

„Der perfekte Nebenjob! -
Einmal pro Woche - flexible
Zeiteinteilung jedes Wochenende“

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ -
um die Ecke, direkt im Wohnort.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp
unter der 0151-52253626 oder schick uns
eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.de
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Fahrrad XXL Kalker GmbH
Oderstraße 3 · 67071 Ludwigshafen

Mo.–Fr.: 10:00 – 19:00 Uhr
Sa.: 10:00 – 18:00 Uhr (Okt.–Feb.)
Sa.: 10:00 – 19:00 Uhr (Mär. – Sept.)

fahrrad-xxl.de

CUBE STORE PLANKSTADT BY FAHRRAD XXL KALKER GMBH

Karl-Drais-Straße 1–3 · 68723 Plankstadt

Mo.–Fr.: 10:00 – 19:00 Uhr
Sa.: 10:00 – 18:00 Uhr (Okt.–Feb.)
Sa.: 10:00 – 19:00 Uhr (Mär. – Sept.)

fxxl.de/CubeStorePlankstadt

Erleben | Testen | Losfahren

*1) unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers *2) ehemalige unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers *3) Die Reduzierung bezieht sich auf die unverbindliche und die ehemalige unverbindliche Preisempfeh-
lung des Herstellers und auf nicht reduzierte Ware, die in unserer Filiale Fahrrad XXL Kalker in Ludwigshafen jeweils in begrenzter Stückzahl vorrätig ist. Bestellungen aus anderen Filialen oder unserem Onlineshop sind von
dieser Aktion ausgeschlossen. Nicht kombinierbar mit anderen Rabatten oder Boni. Keine Barauszahlung möglich *4) Das Finanzierungsangebot bezieht sich ausschließlich auf Fahrräder und E-Bikes aus unseren Filialen. Bestel-
lungen aus anderen Filialen oder aus unserem Onlineshop sind von davon ausgeschlossen. Gebundener Sollzinssatz von 0,0 % (jährlich) gilt für maximal 10 Monate ab Vertragsschluss (Zinsbindungsdauer) in dem Aktionszeitraum
vom 22.02. bis einschließlich 16.03.2024. Sie leisten monatliche Teilzahlungen in der von Ihnen gewählten Höhe. Führen Sie Ihre Ratenplan-Verfügung nicht innerhalb der Zinsbindungsdauer zurück, gelten die Konditionen für Fol-
geverfügungen. Angaben zugleich repräsentatives Beispiel gem. § 17 Abs. 4 PAngV. Gültig für Kunden ab 18 Jahren mit Wohnsitz in Deutschland, gültigem Personalausweis oder Reisepass (Nicht-EU-Bürger i. V. m. gültigem Aufenthaltstitel),
gültiger EC-Karte auf eigenen Namen und Mindestnettoeinkommen von 450 € (ohne Kindergeld). Selbstständige: Finanzierung nur für private Zwecke, mind. 24 Monate Selbstständigkeit. Ggf. wird ein aktueller Gehalts-/Einkommensnachweis
benötigt. Die Kreditvermittlung des Finanzierungspartners erfolgt ausschließlich für den Kreditgeber BNP Paribas S.A. Niederlassung Deutschland, Rüdesheimer Straße 1, 80686 München. Widerrufsrecht: Der Darlehensnehmer kann seine Vertrags-
erklärung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von Gründen widerrufen. Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs, wenn die Erklärung auf einem dauerhaften Datenträger (z. B. Brief, Telefax, E-Mail) erfolgt.
Der Widerruf ist zu richten an: BNP Paribas S.A. Niederlassung Deutschland, Wuhanstraße 5, 47051 Duisburg (Fax: 0203 346954-09; Tel.: 0203 346954-02; E-Mail: widerruf@consorsfi nanz.de). Irrtümer und technische Änderungen vorbehalten ·
Angebote solange der Vorrat reicht · Alle Preise in Euro · Aktionszeitraum von 22.02. bis einschließlich 16.03.2024

FINANZIERUNGS
ANGEBOT ZUM
SAISONSTART:

*40
EFFEKTIVER JAHRESZINS

FINANZIERUNGS
BETRAG: 1.999,00 €

Sollzinssatz für diesen Einkauf
für 10 Monate (jährl. gebunden)

Mögliche Sollzinsen
für diesen Einkauf 0,00 €

0,00 %

MONATLICHE RATE:
bei einer Laufzeit von 10 Monaten 199,90 €

FINANZIERUNGS
BETRAG: 1.499,00 €

Sollzinssatz für diesen Einkauf
für 10 Monate (jährl. gebunden)

Mögliche Sollzinsen
für diesen Einkauf 0,00 €

0,00 %

MONATLICHE RATE:
bei einer Laufzeit von 10 Monaten 149,90 €

BEISPIEL 1

BEISPIEL 2

E-Trekkingbike | TRIA 7 ECO

2.599,00*2

1.49900

-50%

E-Fully | OVERVOLT TR 4.6

5.399,00*2

2.69900

-50%

E-Citybike | CITYZEN E LTD FL

2.299,99*1

1.29900

-43%

Rennrad | VR 40

1.899,00*2

94900

-50%

Jugendrad | CARLO 7

599,99*1

29900

-50%

E-MTB | REACTION HYBRID PERFORMANCE 500

2.549,00*2

1.99900

-21%

Hardtail | AIM PRO

629,00*2

41900

-33%
-33%

Jugend-MTB | ACID 260 DISC

599,00*2

39900

PRIVATER
FAHRRADFLOHMARKT*

auf unserem Parkplatz *gewerbliche Nutzung nicht gestattet

FAHRRADFLOHMARKT*

09.
MÄRZ

PLANKSTADT

E-Fully | E-RIOT TRAIL AL ESSENTIAL

4.899,00*2

2.44900

-42%

-50%

Fully | RIOT ENDURO AL ESSENTIAL

2.599,00*2

1.29900

-50%

E-Fully | STEREO HYBRID 160 HPC RACE 625 27.5

4.599,00*2

3.64900

-20%


